
SAMSTAG, 21. APRIL 2018 NR.93 | NORDWEST-ZEITUNG | SEITE 43HATTEN

c

TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Kirchhatten
19.30 Uhr, Rathaus: Träume-
risch, sinnlich, mit zartem Glanz,
Vera Andrianova spielt Chopin
und Rachmaninov
Sandhatten
20 Uhr, Atelier 5: Abschied, lite-
rarisch-musikalisches Projekt
mit Georg Frey (Autor) und Edda
Liebermann-Pauen (Akkordeon)

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Flora Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bahnhofstr. 15, 04481/234

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 9
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 8 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
Dr. med. dent. Kalman Rohlfs:
11 bis 12 Uhr, Notfallsprech-
stunde, Amtsfreiheit 2, Tel.
04244/7474

ENTSORGUNG

Hatten
Grünabfall-Sammelstelle: 9 bis
13 Uhr, Sandkruger Straße

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Elisabeth-Apotheke: 9 bis 22
Uhr, Klingenbergstr. 17a, Tel.
0441/940920
Vital Apotheke Bloherfelde: 9
bis 9 Uhr, Bloherfelder Str. 135,
Tel. 0441/957050

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 9
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 8 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
Dr. med. dent. Kalman Rohlfs:
11 bis 12 Uhr, Notfallsprech-
stunde, Amtsfreiheit 2, Tel.
04244/7474
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)

04407/9988 2731
Huntestraße 4, 26203 Wardenburg

Telefax 04407/9988 2739
e-mail: red.hatten@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



gefunden, doch jetzt sei ein
Ende erreicht. „Wir haben
auch eine Fürsorgepflicht für
unsere Friedhofsmitarbeiter“,
betont er.

Keine Gewissheit

Wer unter dem Stichwort
Wachsleichen etwas im Inter-
net recherchiert, bekommt
eine Vorstellung, wie auf
Deutschlands Friedhöfen mit
ähnlichen Problemen umge-
gangen wird. Berichtet wird
u.a. vom bewussten Zertrüm-
mern der Särge, um Mikro-
organismen den Zugang für
die Verwesung zu erleichtern.
Beim Fund von Wachsleichen
ließen manche Friedhöfe sie

pietätvoll einäschern, wäh-
rend andere sie einfach ent-
sorgten, berichtet zum Bei-
spiel der WDR.

In Kirchhatten will die Kir-
chengemeinde zumindest
den Ehepartnern, bei denen
eine Hälfte bereits gestorben
ist, einen Kompromiss anbie-
ten. Falls eine Bodenuntersu-
chung kurz vor der Beerdi-
gung eine ausreichende Tro-
ckenheit des Familiengrabs
bescheinigt, soll ausnahms-
weise eine weitere Erdbestat-
tung möglich sein. Falls nicht,
geht es auf den neuen Fried-
hof mit seinem Sandboden.

Das Problem: Die Gewiss-
heit wird der Betreffende
selbst zeitlebens nicht haben.

Der Lehmboden des al-
ten Friedhofs ist viel zu
feucht. Das hat fatale
Folgen für die dort be-
grabenen Körper.

VON WERNER FADEMRECHT

KIRCHHATTEN – Es gibt Bilder,
die so sehr vom alltäglichen
Leben abweichen, dass sich
ihr Anblick tief ins Gedächtnis
einbrennt. Die Wachsleichen,
die auf dem alten Friedhof in
Kirchhatten rund um die
St.-Ansgari-Kirche gefunden
worden sind, gehören dazu.
Zeigen will Pastor Jürgen
Menzel die Bilder deshalb
nicht. „Nach 59 Jahren ist
noch ein komplett erhaltener
Weichholzsarg von unseren
Mitarbeitern gefunden wor-
den“, sagt er nur.

Was für das Holz gilt, trifft
auch auf den darin zur letzten
Ruhe gebetteten Menschen
zu. Schuld daran ist der viel zu
feuchte Boden. Das Wasser
versiegelt geradezu die Särge
und Leichen, doch ohne
Sauerstoff kommt es zu kei-
nem Verwesungsprozess.
Schon ab 70 Zentimeter Tiefe
läuft das Wasser auf dem alten
Friedhof in die Gruben. Die
Minimaltiefe für Sargbestat-
tungen beträgt aber 90 Zenti-
meter – gemessen von der
Oberkante des Sargs bis zur
Erdoberfläche.

Schuld an der Situation ist
nach Angaben der Ev. Kir-
chengemeinde der extrem
feuchte Lehmboden. Auf-
grund der Erfahrungen in den
vergangenen Jahren sehen
sich die Verantwortlichen
jetzt zum Handeln gezwun-
gen. Erdbestattungen sollen
künftig – mit wenigen Aus-
nahmen – nur noch auf dem

neuen Friedhof an der Mund-
erloher Straße möglich sein.

„Hausgemachte Leiden“

Manfred Huck und Horst
Lüschen gehören zum Kreis
der 120 Personen, die ein Nut-
zungsrecht für den alten
Friedhof im Ort besitzen. Sie
kritisieren die Entscheidung,
die die Kirchengemeinde in
einer nichtöffentlichen Sit-
zung angekündigt hat und bis
Ende Juni vom Gemeindekir-
chenrat formal beschließen
lassen will. „Alles hausge-
machte Leiden“, findet Huck,
der sich als Ratsvertreter die
Wasser- und Bodenverhält-
nisse genau angeschaut hat,
weil die Gemeinde Hatten die
Bodenuntersuchung auf An-
trag der Kirche bezahlte.

Er und der ortsansässige
Bestatter Horst Lüschen sind
überzeugt, dass sich das Pro-
blem lösen lässt. Das Regen-

wasser, das vom Gotteshaus
über Dachrinnen zum Fuß
der Kirchenmauer geführt
wird, dürfe nicht einfach so
auf dem abfallenden Fried-
hofsgelände versickern, son-
dern müsse weiter vom Fried-
hof weggeleitet werden, dann
werde sich die Situation wie-
der verbessern, so ihre Über-
zeugung. „Das Wasser versi-
ckert in den Gräbern, da ist es
kein Wunder, wenn beson-
ders die neuen voll Wasser
laufen.“

Gemeindekirchenratsmit-
glied Gerriet Suhrkamp vom
Friedhofsausschuss wider-
spricht. Was hier angespro-
chen werde, betreffe lediglich
das Wasser vom Kirchturm
und könne unmöglich die
Probleme im ganzen Bereich
des Friedhofs erklären. „Das
Grundproblem ist und bleibt
der lehmige Boden.“ Das Bo-
dengutachten der auf solche
Untersuchungen spezialisier-
ten Ingenieurgesellschaft
„entera“ (Hannover) ist
jedenfalls zum Schluss ge-
kommen, „eine zukünftige
Nutzung des Friedhofs für
Erdbestattungen wird als un-
realistisch angesehen, weil
Möglichkeiten der Standort-
verbesserung nicht gegeben
sind.“

Auf die Frage, warum in der
Vergangenheit denn Erdbe-
stattungen immer noch mög-
lich gewesen seien, bleibt der
Pastor lieber vage. Man habe
lange immer noch einen Weg

Ärger um letzte Ruhe auf altem Friedhof
BEERDIGUNGEN Erdbestattungen sollen künftig rund um die St.-Ansgari-Kirche untersagt werden

Manfred Huck und Horst Lüschen (von links) gehören zu den Personen, die Nutzungsrechte für den alten Friedhof haben. Sie
halten die Entscheidung, die Gemeindekirchenrat treffen will, für voreilig. BILD: FADEMRECHT

N ichts ist im Leben so si-
cher wie der Tod. Da ist

es durchaus verständlich,
wenn der Mensch seinen
letzten Willen auch bei der
Wahl der Bestattung geltend
machen möchte.

Doch die Vorstellung, in
einem Boden begraben zu
sein, der einen natürlichen
Zersetzungsprozess des Kör-
pers – wie er in der Natur täg-
lich wahrscheinlich milliar-
denfach abläuft – unmöglich
macht, kann niemandem ge-
fallen.

Warum also keine Ein-
äscherung wählen? Urnen-
bestattungen, verspricht die
Kirche, werden weiterhin auf
dem alten Friedhof in Kirch-
hatten möglich sein.

@ Den Autor erreichen Sie unter
fademrecht@infoautor.de
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KOMMENTAR

VON
WERNER
FADEMRECHT

Urne als
Alternative

VERWESUNG EIN NATÜRLICHER PROZESS

Unter Verwesung wird das
Zersetzen von Organismen
unter Anwesenheit von
Sauerstoff verstanden. Ver-
antwortlich für den Prozess
sind Bakterien und Pilze,
deren Enzyme das biologi-
sche Material in kleinere
Einheiten zerlegen. Diese
kleineren Moleküle reagie-

ren mit dem Sauerstoff, es
entstehen u.a. Wasser,
Kohlenstoffdioxid, Harn-
stoff und Phosphat. Ein an
der Luft liegender toter Kör-
per verwest etwa viermal
so schnell wie ein begrabe-
ner – falls Wasser oder un-
durchlässige Materialien
ihn nicht versiegeln.

CDU sieht positive Entwicklungen
POLITIK Gemeindeverband tagt in Munderloh mit „Pate“ Karl-Heinz Bley

MUNDERLOH/PB – Zur Jahres-
hauptversammlung der Hatter
Christdemokraten begrüßte
Gemeindeverbandsvorsitzen-
der Bernhard Collin im Gast-
hof „Zur Mühle“ in Munderloh
den CDU-Landtagsabgeord-
neten Karl-Heinz Bley aus Gar-
rel. Der wirtschaftspolitische
Sprecher der CDU-Landtags-
fraktion hat für den Kreis Ol-
denburg mangels eigenes
Mandatsträgers zurzeit die
„Patenschaft“ übernommen.

In seinem Bericht aus Han-
nover lobte er die gute Zusam-
menarbeit mit der SPD nach
den ersten 120 Tagen und at-
testierte der rot/schwarzen Re-
gierung, einen guten Job zu
machen. Von den guten
Steuereinnahmen würden
Land und Kommunen profitie-
ren. So zeichne sich jetzt ab,
dass die Einführung des bei-
tragsfreien Kindergartens in
Niedersachsen zum 1. August
2018 realisiert werden kann.
Der Weg für die Beratungen
mit den kommunalen Spitzen-
verbänden sei frei. Ebenso sei
vorgesehen, dass die Förder-

schulen länger erhalten blei-
ben können. Bley sprach über
die Förderung des ländlichen
Wegebaus, Auflagen für den
Gülleeinsatz, eine Weideprä-
mie und Milliardeninvestitio-
nen in den Ausbau der Digita-
lisierung.

CDU-Vorsitzender Bern-
hard Collin bedankte sich bei
allen Helfern für ihre Unter-
stützung bei den Gemeinde-
rats-, Landtags- und Bundes-
tagswahlen. Er gratulierte As-

trid Grotelüschen zum Gewinn
des Direktmandats und freute
sich, dass nach den langen
Sondierungs- und Koalitions-
verhandlungen jetzt endlich in
Berlin wieder regiert werde.

Auch in Hatten tut sich et-
was. Fraktionschef Thomas
Schulze begrüßte es, dass end-
lich die Machbarkeitsstudie
für die Verkehrsentwicklung in
Sandkrug in Gang komme. Die
CDU will sich für die Wohn-
bauentwicklung sowie für die

Einzelhandelsansiedlung am
Auvers-le-Hamon-Platz ein-
setzen, um eine positive Ge-
samtentwicklung für den
Großraum Sandkrug/Streeker-
moor zu erreichen. Das Bauge-
biet am Mühlenweg solle lang-
sam bebaut werden, damit der
Ausbau der Infrastruktur, der
Bau eines Kindergartens mit
bis zu 160 Plätzen sowie der
Neubau des Feuerwehrhauses
und der Straßenbau nachhal-
tig angegangen werden könne.

Sprachen auf der Versammlung in der Gast-
stätte „Zur Mühle“: Fraktionsvorsitzender
Thomas Schulze, Rudolf Johanning (Senio-

ren Union), Landtagsabgeordneter Karl-
Heinz Bley und CDU-Gemeindeverbandsvor-
sitzender Bernhard Collin (von links). BILD: BIEL

Nabu-Pflanzenmarkt
SANDKRUG – Der Pflanzen-
markt des Nabu Hatten fin-
det an diesem Samstag vor
dem Lokal „Zum Pfeffer-
korn“, Bahnhofstraße 11,
statt. Von 10 bis 12.30 Uhr
werden überwiegend insek-
tenfreundliche Stauden und
Sträucher angeboten. Tüten
mit regionalen Wildblu-
mensamen werden kosten-
los abgegeben.

Heute Festgottesdienst
KIRCHHATTEN – An diesem
Samstag findet um 16 Uhr
ein Festgottesdienst mit
Konfirmationen in der
St.-Ansgari-Kirche statt. Es
singt der Ansgarichor.

Mit Kindergottesdienst
KIRCHHATTEN – Am Sonntag,
22. April, beginnt um 9.30
Uhr ein Fest-Gottesdienst
mit Konfirmationen in der
St.-Ansgari-Kirche in Kirch-
hatten unter Begleitung des
Posaunenchores. Gleichzei-
tig findet im Alten Küster-
haus, Schulstr. 3, ein Got-
tesdienst mit dem Kinder-
gottesdienst-Team statt.
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KURZ NOTIERTMitmachzirkus
ab Donnerstag
SANDKRUG/FA – Der Mitmach-
zirkus Diabolo gastiert an der
Bahnhofstraße in Sandkrug
beim Erlebnispfad. Vier Auf-
führungen sind geplant: eine
Familienvorführung am Don-
nerstag, 26. April, ab 16 Uhr
(Eintritt pro Person 10 Euro)
sowie am 27. und 28. April,
ebenfalls 16 Uhr. Die Sonn-
tagsvorstellung am 29. April
beginnt bereits um 11 Uhr.
Geboten werden nach Anga-
ben des Zirkus eine Variete-
Show für Erwachsene sowie
Mitmachangebote für Kinder.
Ermäßigungskarten sind an
Kitas, Schulen und Geschäfte
verteilt worden (Tickets gibt
es an der Kasse oder können
telefonisch vorbestellt wer-
den: t 0176 76605506.
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